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Haupimann Giefebrecht nahm den 
Quartier-machet der zweiten Kont- 
panie des 37. Pionietregiments ein 

rvenig in den Schatten einer Pappel 
und redete auf ihn ein: ,,Wiffen Sie, 

nach Schützenhoff möchte ich diesmal 

nicht gern ins Quartier. Deichseln 
Sie das mal...«« 

Der junge Unteroffizier verlor 
feine ftramme Haltung keinen An- 

Ienblict Aber in feinem offenen 
Gesicht stritten Staunen und Verle- 

genheit miteinander. 
»Herr Hauptmann hätten’s da 

aber großartig. Die Küche ift b- 

riihmt... Sanft käme nur noch das 
kleine Waldhaus in Frage. Wollen 

Herr Hauptmann das? Jch habe 
mal vor fünf Jahren da gelegen... 
Die »tote Krähe« fließt hart vorbei.« 

Der Hauptmann hielt sich erschüt- 
tert das Niechorgan zu. 

»Nee, wissen Sie... dann doch 
noch lieber Schützenhoff Den Ge- 

ftank von dem elenden Gewäffer hält 
fa kein vernünftiger Menfch au3.« 

——- So kam also der Haupt- 
mann Giefebrecht doch wieder zu dem 
Dekonomterat Tautioih ins Quar- 
tier. 

— 

Dck alle Ockk skclllc Iluj »Hu-- 

sichtlich des Wieder-sehens. 
»Vor drei Jahren hatte ich fchon 

mal die Ehre«, sagte er gutgelaunt. 
»Damals waren Sie aber noch 

Qber... und hatten irgend etwas 
mit meiner kleinen tratzbiirftigen 
Tilde vor, was ich doch richtig bis 

auf den heutigen Tag nicht heraus- 
gebracht habe.«, » 

,,Geht es dem gnädigen Fräulein 
guti« fragte der hauptmann til-len- 
tend. 

»Sie ist ein bißchen stachlig und 

scheu geblieben. Die Mutter fehlt 
ihr, wissen Sie...« 

Der hauptmann seuf te, ohne eine 

passende Antwort zu finden. Und 
der Oelonomierat fuhr fort: ,,Kauni 
zu glauben, was sie hier in der Ge- 

gend fiir einen Spihnamen hat.«« 
Giesebre t tat, als studiere er mit 

großem Ei er die schiefbeinigen Jä- 
ger und langgereclten Hunde aus der 

schadhasten Tapete des Herrenziw 
mers. 

»Für junge Damen ist sehr leicht 
irgend ein Schmeichelname gefun- 
den«, meinte er dann hastig. 

»Da irren Sie sich gewaltig, be- 
ster Hauptmann«, lachte jetzt Herr 
Tauttvih..- ,,Jrgend ein Schand- 
maul hat sie die »Maniivernessel« ge- 
heißen, weil sie sich zu diesen Zeiten 
nicht gerade von ihrer liebenswür- 
digsten Seite zeigte.« —- Ueber das 
frische Gesicht des Hauptmanns fuhr 
das Rot der Verlegenheit. Sollte 
er die Gelegenheit beim Schon er- 

greifen und reuig erklären, daß er 

ihr tm Kreise der Kameraden die- 
sen Namen gegeben, weil ihm da- 
mals vor drei Jahren das kleine 
Malheur mit ihr passierte-» Ree... 
so dumm war er denn doch nicht! 

Aber blitzschnell zog das Gescheh- 
nis noch einmal an ihm vorbei. 
Seine Kompanie war zwei Stunden 
früher nach Schüsenhoff eingeriickt, 
wie eigentlich berechnet war. Der 
unerträglichen hthe halber war ein 
Abtiirzungsiveg genommen worden. 
Er war vor dem Pakt stehen geblie- 
ben und hatte ihn durchquert, weil 

ihn der Schatten der Rüstern und 
Edeltannen lockte. Dabei geriet er 

auch in den Obstgarten, blieb unter 
einein reich gesegneten Pflaumen 
baum stehen und weidete sich an dein 
Anblick eines taum den Kinderschu 
hen entivachienen Mädchens-, dao mii 

nackten Füßen, kurzem roten Rock 
und schlichtem Kopstuch die runden. 
appetitlichen Früchte einsammelte. 
Er meinte, noch nie zuvor so etwa« 
Liebliches und Tausrisches wie die 
tleine Dofdirn gesehen zu haben» » 

Die zarten Wangen lachten ihm wie 

Pfkrsiche eutgegen... und llisirsiaie 
waren nun einmal von jeder seine 
Liebiiimäskeiss g;l;c:;::. 
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jtrollte, daß sie beide einen Augenblick 
auein in dem hohen Eßsaal zurück-«- 

tblieben, wechselte sie auffallend die 
Farbe... Hauptmann Giefebteclxt 
wollte die günstigen Augenblicke ans- 
niitzen und begann sofort ziemlich 
iibetstükztx »Gnädiges Fräulein, ich 
bitte jetzt nochmais aufrichtig zer- 
tnitscht um Pardon... Es lastet 
wirklich auf mir... Wollen Sie mi: 
vergeben," 

, ,,Nur ein Wort«, bettelte er... 

»ein kleines Zeichen, aus dem ich 
«mir meinetwegen allein die Antwort 
izurechttnachen kann. Diesmal geh-: 

ich nicht wieder ohne das fort.« 

, Libek vorläufig mußte er es doch 
tun. 

Der Oetonomierat tam nämlich 
.n.it dem Tabat herein, schob seinen 
Arm unter den des Hauptmanns und 
sagte im VorwärtsgehenJ »Alfo —- 

Sie werden morgen nacht eine Brücke 
über die tote Krähe schlagen, damit 
die blutrünstige Südpartei die sorg- 
lose Nordpartei meuchlings überfal- 
len und niedermetzeln tann.« 

Hauptmann Giesebrecht vergaß 
vor Staunen itber diese Wissenschaft’ 
den Mund zu schließen. l »Woher in aller Welt wissen Sie; 
das, verehrter herr Oekonomierath 

,,Eigentl’h ist das wieder einel 
Art Geheimnis, aber na, Sie wer- 
den ja wohl nichts ausplaudern. Er- 

zellenY Jhr Leitender, ist ein Dus-! 
freun von mir... Gestern beim 
Seit ist er so’n bißchen redselig ge- 
wesen...« 

»Ja, morgen abend zehn Uhr 
wird begonnen«, sagte der Haupt- 
mann. 

»Schade, daß ich bis spät abends 
auf der Viehausstellung in Tiersche- 
bad zu tun habe. Sonst hätte ich 
Jhnen sicher was abgesehen." 

»Jn Augenschein nehmen können 
Sie unser Wunderwert troßdem. 
Vor sechs Uhr am nächsten Morgen 
wird es nicht abgerissen..." 

Das versprach der alte Tautin 
denn auch mit dem größten Interesse. 
Aber es sollte anders kommen. 

Hauptmann Giesebrecht war be- 
reits um neun Uhr an besagtem 
Abend mit den Mannschasten zur 
Stelle. — Nur die Wagen mit dem 
gesamten Material erwiesen sich als 
uupiinttlich. 

Als um elf Uhr indes noch immer 
keine Spur von ihnen zu sehen wac. 
geriet er in Schweiß. Wie ein Po- 
lizeihund lief er hin und her, bellte 
clles an, was ihm in den Weg tam. 

Mitternacht war nahe. Die Ver- 
zweiflung stieg zur Wut. 

Wenn in spätestens dreißig Mi- 
nuten nicht alles zur Stelle war, 
konnte der Bau nicht mehr ausge- 
führt werden. Die Brücke mußte ie 
gerade unter dem Schuß der mond- 
scheinlosen Rats gezimnsert sein. 

Die legte halbe Stunde versirich« 
ohne daß sich irgend etwas Bemer- 
kenswertes ereignet hatte. 

Da sagte der Hauptmann Gide- 
brecht zu dem ältesten Leutnant sei- 
ner Kompanie: ,,Lausen Sie doch 
mal nach Schützenhoff rüber. Viel-— 
leicht sind die verd ...... Kerls 

»da...'« 
Aber auch hier 

nicht zu finden! 
Nur die großen treuen Hunde auf 

«dem Gutshof schlugen so laut an, 
daß Tilde Tautwiß endlich aus dem 
Oberstock ihr Fensterlein öffnete und 
herunterrief: »Was gibt’s denn das« 

So erfuhr auch sie von dem Un- 
glück. 

Zehn Minuten später stand sie an- 

getleidet mit einem sehr entschlossesi 
nen Gesicht vor dem Leutnant mde 

2redete eifrig auf ihn ein. Der nickt-I« 
ein paarnml niit dein Kopfe und 
sagte voller Bewunderung :,,Wabr-j 
hastig. gnädiges Fräulein, es ist dass 
einzige, was uns zu tun iibrigE 
visibt...« l 
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» H. B. Coleman, ein ange- 
; sehener Geschäftsmann von Chippewa 
«Falls, Wis» erhielt aus Coppercliff. 
"Ont., wo sein Sohn Alfred als 
Minen - Jngenienr tätig ist, die 

»Nachricht, daß dessen junge Gattin 
anliißlich der Explosion einer Altohol- 

i lampe ums Leben gekommen ist. 
ISie habe dabei so schreckliche Brand- 

wunden erlitten, daß ihr Tod unmit- 
I telbar nach dem Unglück erfolgte. Die 
lfterblichen Ueberreste der Bann-glück- 

ten werden nach Monroe, Wis» dem 
Heimat-Hort der Frau, überführt wer- 

den. Frau Coleman jr. war eine 
Graduierte der Wisconsiner Staats- 
univerfität, auf der sie im Jahre 
1909 das Examen machte. 

An dem Genusse von un- 

reifen Psirsichen ist in Newart, N. J., 
die 5 Jahre alte Eatherine Walsh, ein 

Töchterchen von James Walsh, gestor- 
ben. Die Kleine hatte mit der 10jäh- 
rigen Anna Nolan vor dem elterlichen 
Hause der letzteren gespielt, wo sie 
auch die Früchte gefunden haben muß. 
Niemand hatte jedoch das Kind die 
Pfirsiche essen sehen und auch die 
Kleine selbst hatte nichts den Eltern 
erzählt. Erst als sie erkrankte und 
ein Arzt zu Rathe gezogen wurde, der 

konstatierte, daß Catherine unreife 
Frucht gegessen hatte, stellte man eine 

Untersuchung an und fand fchließlich 
auch eine Anzahl Pfirsiche, die halb 
verzehrt worden waren. Trotz aller 

Bemühung des Arztes verfchlimmerte 
ftch der Zustand des Kindes von 

Stunde zu Stunde, bis endlich der 
Tod eintrat- 

Jm Bessern des kriegte- 
rungsinspeltors Dr. William Herbert 
Lowe sind in Paterson 75 Ninder 

geschlachtet worden. Das Fleisch 
wurde vernichtet, da die Tiere tubu- 
lulös waren. Das Schlachtvieh soll 
vor einigen Monaten mit Umgehung 
der staatlichen Jnfpektion aus dem 
Staate New York eingeschmuggelt 
worden sein und wurde nach Aus- 
bruch einer Epidemie im Prealneß- 
Tale entdeckt. Es hat die Jnspelto- 
ren mehr als sechs Monate genom- 
men, um dem Seucheherd auf die 

Spur zu kommen. Die Besitzer der 
Tiere erhalten nach der staatlichen 
Abschätzung Entschädigungen bis zu- 
fiinfundsiebzig Prozent. Um der Aus-; 
breitnng der Rinderpeft vorzubeugen, 
mußte die Sperre verhängt werden, 
die erst vor wenigen Tagen aufgeho-» 
ben worden ist. s 

Die Pennfhlvania-Bahnf 
hat ihrer Gepäck-Abteilung neue Ge-; 
väckscheine übergeben, die nunmehr 
Neuerungen enthalten, wodurch sie 
den alten Scheinen überlegen sind. 
Das Duplislat des Gepäckscheines ent- 

hält an einer Seite perforierte Zei- 
telchen, aus denen der Zustand des» 
Gepäclstücles vermerlt ist. Wenn ein’ 
Koffer schlimm beschädigt ist, so wer: » 

den alle Zettelchen bis auf »Badly 
damaged« abgerissen Auf diese. 
Weise will die Bahn eine Kontrolle 
über den Zustand von Gepäclstiiclen 
haben, damit sie nicht mehr für Be- 
schädignng der Koffer haftbar g- 
macht werden kann, wie es früher oft 
der Fall gewesen ist. Die andere 
Seite des Scheines enthält gleichfalls; 
perforierte Zettel-Ihm auf denen die 
Art des (siepäckftiickes, Koffer, Hand-» 
tasche, Suit Cafe u. a. vermerlt ist.? 
Am unteren Ende des Scheine-i isti 
eine grofze Zahl gedruckt, die leicht« 
bei der Ablieferung an der Bestinh 
mnngsftation tnit der anf dem Zettel- 
des Kofferg befindlichen Zahl verin f 
then werden inmi. Die Eisenbahn- 
ltlngestellten halten auf diese Neue- 
rnng große Stiiae nnd erwarten nicht 
nur eine Vereinfachnng des DiensteTsJ 
sondern auch ein Aufhören der zahl 
reichen Klagen nnd Verwechfelnngen 

Ein böses Nachs iel diirste 
siir den 19 Jahre alten oseph Bin- 
ter von Ren-art. N. J.. ein dummer 
Streich haben. den er in Milldurn 
aussiidrtr. Der junge Mensch er- 
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wurde oerdrseet und auch sein l? 
jähriger Bruder. sowie der neu zwei 
Jahre siinzzere Mutter Rente. die sich 
in dessen Begleitung besondern nie-se 
ten hinter Sestos and Riegel. Die 
drei sausen Mensckden deinen eine 
Tone in ein denken-drum Weste an 
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Als liirzlich die Kleide 
der Frau Margaret Hawthorne il 
Nevada, Ja» in Brand gerieten 
stürzte die 70 Jahre alte Frau ohn 
mächtig zusammen und starb at 

Herzschlag infolge der Angst, daß si 
lebendig verbrennen würde. 

C. B. Willis, ein Vertreter des 
Dupont Powder Eo. in Charleston 
Neb» ließ kürzlich 40 Stangen Dema- 
mit, die seit über drei Jahren in den 

Magazin der Farmers Merccntiic 
Co. gelaaert hatten, zerstören. Zu 
diesem Zirerle ließ er die Kiste aus 
einen freien Platz tragen und anzun- 
den. Als die Flammen das Dynamii 
erreichten, erfolgte eine so gewaltrgc 
Explosion, daß auf drei Block-J im 
Umkreise jedes Fenster zertrümmert 
und anderer Schaden angerichtet 
ward. Willis selbst wurde zu Boden 
geschlesdert und befindet sich unter 

ärztlicher Behandlung. Die Stich-.- 
dürste der Dupont Powder Co. meh- 
rere Tausend Dollars Schadenericg 
kosten. 

An der Pjnes Brücke bei 
Mount Kisco in Westchester Co» New 
York, wurde kürzlich das Auto des 
Bärlets Carl Eberle aus Mount 
Vernon mit Stricken wieder aus die 
Landstraße gezogen, nachdem es am 

Abend vorher die Umziiunung des 
Croton- Sees durchbrochen hatte. Das 
Schnauferl war dann mit seinen vier 
Jnsassen die Böschung hinab gesaust, 
aber am Rande des Sees stehen ge- 
blieben, da sich die Räder ties in den 
Sand gewählt hatten Niemand 

i wurde verletzt, doch entging die Reise- 
sgesellschaft mit genauer Not dem zweifelhaften Vergnügen, in New 
iYorts Trintwafser- Reservoir ein un- 

sfreiwilliges Bad zu nehmen 
; Eine rührende Szene 
spielte sich bei Ankunft des Dampsers 
,,Köln« am Pier in Baltimore zwi- 
schen dem 30jährigen Kaufmann 
Emanuel Wall-ich aus Antwerpen 
und seinem zirla 55jiihrigen Vater, 
Baruch Wallach einem angesehenen 
New Yorler Geschäftsmann, ab. Als 
13jiihrigen Knaben hatte der Vater 
den Sohn in Deutschland verlassen, 
um in der neuen Welt sein Glück zu 
versuchen, was ihm auch gelungen 
ist. Nun, nach 17 lanaen Tren- 
nungsjahren, sahen sich Vater und 
Sohn, die wie einander aus dem 
Gesicht aeichnitten erscheinen, zum 
ersten Male wieder. Mit Tränen- 
der Rührung in den Augen und Arm 
«n Arm zogen die beiden Beglückten 
wn dannen. 

Jm Jugendgericht in Bal- 
iimore hat Richter T. J. C. Wil- 
liams kürzlich eine sehr weise Ent- 
rheidung abgegeben. Ein Knabe aus 
dem nördlichen Distrilt war ihm un- 
.er der Beschuldigung vorgefiihrt, mit j 
inderen Knaben auf einem freiens 
ZJrundstiiri im nördlichen Stadtteiles 
sm Sonntag Ball gespielt zu haben» 
Ver Richter schlug die Anklage nie-s 
per, warnte indes den Knaben, in 
Zukunft das Gesetz nicht zu ver- 

ehen. Zugleich bemerkte der Rich- 
er, daß es für die Knaben am Sonn- 
ag weit besser sei, sich durch gesun- 
ies fröhliches Ballspiel zu erfreuen, 
ils an den Straßenecken zu stehen 
ind durch die Langeweile zu Unfug 
eranlaßt zu werden. Nachbarn in- 
Voodberry hatten sich iiber das Ball- i 
vielen bei der Polizei beschwert, weil 
s in der Nähe einer Metl)odisten- 
irche stattfand, in welcher jedoch tein l 

Lottesdienst gehalten wurde. s 
Die Fatmer Fried und 

David Brewer von Wheeler, nahe 
Saih, N. Y» wuxden unlängft früh 
notgens von zwei jungen Männern. 
ngeblich Einbeechern aus dems 
Zchlafe geweckt und ersucht, ihnen 
in Pferd aufheben zu helfen, das auf 
ee Landfieaße gestützt fei. Als dies 
serweigekt wurde, brach einer der 
Zurfchen die Dauetiire ein und schoß 
Havid Beewek in ein Bein. Während 
es entstandenen Kampfes entriß 
ired Beewee dem anderen angebli- 
äen Niiudee den Revoidee und schoß 
«-tn eine Kugel in den Rücken. Die 
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I In Pittgburg, Kas» Ver- 
·schassten sich in einer Sonntag-Nacht 

Einbrecher Einlaß in die Offiee von 

Friedensrichter T. W. Pomeror), wo 

taas vorher sechs Kisten Bier Unter- 
saebracht worden waren, die bei einer 
t von zwei Konstablern vorgenommenen 
sHaussuchung einer Fiüsteekneipe auf- 
«gefunden und mit Beschlag belegt twurden und beim Prozeß als ,,schla- 

gende« Beweise benutzt werden soll- 
»ren. Die Beamten werden jetzt an- 

IPeres Beweismaterial beschaffen mits- 
en.· 

MorrisEdelstein, der ans 
Ersuchen der Behörden von Patters 
son, N. J» in East New York als 
angeblicher Brandstifter vernaftet 
worden war, wurde im Polizeigericht 
entlassen und bestieg schleunigst ein 
Taricab, das ihn aus dem Bereiche 
des Gerichts entführte Er hat seine 
Entlassung einer Namensverwechfei 
lung zu verdanken Der in Nest- 
Jersey aus-gestellte Haftbefehl Lutete 
auf den Namen »Edelston«, während 
der Verhaftete nachweisen konnte-, daß 
er ,,Edelstein« heißt. 

Als sich kürzlich in St. 
Paul ein großes AblieferungZ-Auto: 
mobil der Kommissionssirma John 
B. Hoxie Fe Co. aus der Fahrt an It. 
Straße befand, brach die Transmis- 
sirsnslette und es hatte den Anschein 
als ob das schwere Fuhrwerk, dessen 
Geschwindigkeit dadurch nicht inehr 
reguliert werden konnte, das ziemlich 
steile Gefälle herabrollen und viel- 
leicht großen Schaden anrichten wür- 
de. Glücklicherweise hatte der Chauf- 
feur die Geistesgegenwart, das Auto 
in eine Seitenstrasze abzulenlen, wo 

es gleich hinter der Ecke umstitrzte. 
Der Chauffeur wurde herausgeschlew 
deri, kam aber mit leichten Verletzun- 
gen davon. Der Straßenbahnvertehr 
wurde eine Zeit lang unterbrochen 
bis es gelang, den Kraftwagen aus- 
zurichten und wegzuschafsen. 

VerstoszenvonihrenStam- 
mesgenossem einsam und verlassen» 
mit dem Tode ringend, ist, wie aus( 
Anadarlo, Oklahoma, berichtet wird, 
das Schicksal der Kiowa - Jndiane- 
rin Melissa Honston, der Frau von 
General Sam Honston, dem ersten 

Zriisidenten der Revublii von 

exas, welche in ihrem Zeite, drei 
Meilen westlich von Anadarto, ihrem 
Ende entgegensteht Sie ist 115 
Jahre alt und erhält ihre LebenErniti s 

tel vom Ber. Staaten Kommissariat 
zugesandt. Keiner ihrer Stammes- 
genossen betritt jemals ihr Zelt. - 

Dieser Tage entgingens 
Karl Wright, dessen Frau, Willisan ! 

Gilson und eine junge Frau, deren; 
Name nicht bekannt wurde, mit 
lnapper Not dem Tode, als dag; 
Motorboot, in dem sie saßen, til-It 

» 

den Damm bei Little RapidII in» 
Depere, Wis» getrieben wurde. Wie 
dureh ein Wunder blieb das Boot aus-— s 

recht im Wasser und die Jnsassen E 

wurden nicht aus dem Fahrzeug ge: 
warfen. Nur der Motor erlitt ge:· 
ringe Beschädigungen. Wäre das 
Boot umgestiirzt, so wären die Jnsas 
sen sicherlich alle ertrunten, denn der » 

Fluß war hoch angeschwollen und die 
Strömung start und reißend. 

Dieser Tage traf in· 
Omaha, Neb» der Judianer Joha; 
Bear ein, utn in dein Bundesaericht-. 
in einem Falle als Zeuge vernommen 

zu werden. Er bestieg einen Stra- 
ßenbahnwagen, um sich eine Fahrt 
durch die Straßen der Stadt zu 
leisten. So sein« gefiel iinn dieselbe. 
daß er zwölf Mal bin und ber fuhr. 
aber in jedem Falle seinen Niciel 
vflichtschnidigit e:b1ieferte. Die Eli-It 
baut hätte offenbar den ganzen Taa· 
auf dem Straskeninhnnmaen Fuge 
bracht, wenn ihr nicht von detn seen 
duiteur bedeutet worden wäre, dass, 
der Wagen in die Neiniie Misse- Der 
Judianer verlegte sich aufs «tlraumen- 
tieren und meinte. so lanae er be 
zahle-. miisir der Kondnikenr fahren. 
Schließlich sraate er, wag dik- ihr 
kosten ist wolle sie tausen« um 

in fahren, wenn es ilnn ieliele Nur 
friert-er kennte es ibi» beut-Miste » 

macht werden« dass der .;tr.:t·,e:::!kn:: 
waan iiberdanpt nicht vertijiifti.«- is- 

i 
i 

Eine ganz eigenartiqu 
und schwierige Ort-alten votlzvaeni 
einfae Amte im Lutlmismn Hopr Z 
tut In New York un Fri. Man Muts 
Un. einem Emban Ixskiidchuk wes 
dem M eint seidene Vorderfundel von 

« 

most zwei Kett Ostsee nnd II-« JMU 
Breite mit m ruhten Lunaeuftiiakl z 
entfernte-. soc etwa zsml chspmf 
halte M imm- Msdchm die Rade-. 
welche he Mut samtka mische-II 
den Lippen geh-Mem access-Nackt bin-h 
sum umt. da M MIC- Ublm Jesus-n 
UMILIOI Uta. Ue Sachs iqu Mk F 
UM sah-. Rot säumt Zkii j 
ihn Diana M Itkmdecchmkdm ein. 
II M mi ömimgn MU- v» 
UND-stach Iud Nr but um« 
MICII schuf-EIN Miit den-Ase M- 
MIMIMW in sIanssndun-.-» 
um mag disk sm- dio wisse-Ism- 
QIJM k- m Why TM tinbsm 
Lan-sit II atmet-. cpm »Ist-»in 
m Obst nasse W III-Ia »Wie 
III NO Les-I Ist-·- kassip missi- 
a M. im c- Mim w Nem- 
Ib Ost-mie- vtxm W- , 

II III-M »in-. indus- kl- 
Ihm Mist- IIM. W m- 
XII II II Bumsdn dsk 

KLEMM-. W III-usw«- 
sn i- snwosiwt Why aus« 
— M — M Mist-III 
Im 

Henev Nahs, ein alter in k- 

Nachbarschaft von Neenah, Wiss 
lrot)k.rient)er ehemaliger Soldat, Fe; 
vor zwei Jahren erblindete, hat p? 1-;- 
lich die Sehkraft wieder erlangt. » 

Greis sieht Ietzt besser als je zix:«·:· 
« 

JnEverett,Wash.,isiei se 

Bewegung in’s Leben gerufen irr-—- 

den, um das Andenken des ef-« 
Hmiichtigen Häuptlinas des Seins-r « 

wie-Stammes Kaniin, zu ehs- 
Kanims Gebeine ruhen ans dem I 

,dianer-Friedhos der Titllalipsfiieirr 
Jvaiion in einem schinncklosen Gras-»- 
TMan will dein Häuptling, der irre-·- 
Ansehem als Chief Seattle aeiioii:«! 
haben soll und der stets ein Freun"«:- 

»der Weißen trat-, ein Denkmal errich- 
ten. 

Auf der Flucht ertrnns 
’ken ist Joseph thder von Süd- 
-(Fuinderland, Mo Stunden der Vorn 

Polizeirichter Humcird in Erwider- 
land wegen angeblichen Hiihnerdieb- 
stahls dem Gefängnis überwiesen 
worden war, entsprang dein Polizi- 
sten auf der Baltimorestraßenbriicke 
und lies in den Wills Creel mit der 
Absicht, den Potomac zu durchschwim- 
men und nach West Vir ginien zu ent- 
kommen. Seine Kleidung zog ihn 
jedoch unter das Wasser und er wurde 
von Angestellten der »Westlichen 
Martiliinder Bahn« in einem Boote 
gerettet. Als aber der Polizist folgte 
und ihn wieder holen wollte, gini 
Snyder von Neuem in den Fluß und 
ertrant als er in die Mitte kam. 
Sein Leichnam wurde kurz darauf 
gesunden 

Unter Spionage - Ver- 
dacht wurde vor einigen Wochen in 
Japan Clarence Corey Harshman, 
ein Student der Staatsuniverfität in 
Berleleh, Cal., del-haftet, welcher auf 
der ,,Manchuria« dieser Tage wieder 
nach Kalifornien zurückgekehrt ist- 
Harshman machte die Fahrt nach dem 
Orient —- seine Ferienreise —- als 
Assistent des Elektrikers des Damp- 
fers mit, und seine Berhaftung er- 

folgte, als- er mit feiner Kamera 
Aufnahinen von einer japanischen 
Festung machte. Man nahm ihn als 
Spion in Gewahrsam, und zwar an 
demselben Tage, an dem die »Man- 
churia« die Heimreise antrat. Er 
hatte das Glück, daß seine Schiffs- 
vorgesetzten die Angelegenheit vermit- 
telten und seine sofortige Freilassung 
durchseszten, sonst niire ihm zu allen 
anderen Scherereien auch noch das 
Schiff vor der Nase weggefahren. 

Auf ein Wespennest sto- 
ßend, wurden kürzlich Charles F. 
Städler, von der Mosquito Grimmi- 
nation League von Verona, N. J·, 
und sein Sohn Philip von den Jn- 
selten arg zerstacljm Siädler war 
damit beschäftigt, Oel auf Wasser- 
tüinpel an Erejwood Road in Be- 
rona zu gießen, um so die Most-nim- 
bxut zu vernichten. Sein Sohn, der 
ihn begleitete, lkatte sich unterdessen in 
dem Sumpfland umgesehen. Plötzlich 
eriönten laute Schreie des jungen 
Menschen nnd, hänzneilend, gewahrte 
der Vater einen Stint-sann Wespen, 
die dem nm Hilfe sinfenden arg zu- 
fesitem So gut er konnte, suchte 
Städler die siechenden Insekten zu 
vertreiben, doch wollte ihm das nicht 
gelingen, sodaß er Und fein Sohn 
srch aezninnaen sahen, die Flucht zu 
ergreifen. Jn ist-Ader Eile rannten 
die Beiden nash ihrer Bileljnnna nnd 
erst, naht-ein sich die Jiir des Kan- 
segs hinter ihnen k..:«s-.«!ls«ss a, waren sie 
von den Isleipcn beim-it. Ara zer- 
sxrck:e«;!, miler Stadlcr nachniiitaas 
Elsas-sp- py den Insekt-»in ixn deren Nest 
er ölaetritnlie «.lj-’.-·.i-.i:1:irs«l:e lenke, die 
er dann usi,;ii:dcie. Die Tisch-en 
sicacn i«:«-.- Feuer nah kamen sämtlich 
sun. Vner wie Psalm and aller in- 
fsslae der Ins-U Die Itixise entstande- 
isen L.’-:::!en lsiz zur lknleniillichleit 
entiteili. 

,Bon ihrer Libenteuetluxt 
dikrfteu der 12 Jahre alte Joseph 
Voland-, tin Sohn des Gebäude-Jn- 
spektors Voland, und der um 4 
Was-re Sitte-e chkvä Les-Zinses 
Newakh N. J.. die das Gut-about 
verließen, um sich die Welt anzusehn-. 
wohl Iküadlich geizeih kin. Beide 
Knaben waren mit den giebt-falls 
Mjähtkgm Kutan Gretnwood und 
Edwmd Loqkm welche Letztere IM- 
qens im Aussceiäen keine Musik-CI 
Mn Mmh aus die Maudekfchaft ge- 
Wm um des Ziel Mir Sebnfnthh 
den seen-a Weisen. mit ists-m Tau- 
fmkm dein Mefthen und wilkm Js- 
vjaistmnbm z:’ekk::Em. Tät III M ist-tu s 

a» smm II 
und sowie-. dort komm-n VII-g 
einem MMIMM tinctefckzloses . 

Its-dem is dem It M Sman OR 
speise und Thau zuvode Ums-h 
May W Mdm ILEIOHMIIIM 
AMI- cssIMM sen-m Um May 
traf M km Wien der Jsmä LIMI- 
aas km ASer M WILMMUIM 
Mk TIin Mzsk Ums-»zwe- m m H« 
FREESE-II --T-.IMMT;I IM. NO LIC- - 

käme-Mosca dumpf-Ihn Muhm- 
kscsnius data-Id- tsxt VII-M Its 
Tiwwäukzm iusti- Rang-C 
Iow- ksszw W ski- w MM 
usw-zu Mäu- nnd Mist list DAW 
km Ins-de ihn »Im-m- QW 
MMI HO- W Q- WI cum-a W 
Instny its-Ohms fis-Essai ILLWI 
M me Maus-tm Weh- Mk Us- 
Tgcn hin-W ksxmy W W M 
XII-M « Mai-. »Am m B 
M M M 

»i- wsxsssw ki--WWX-«s IMWM 
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